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2. Derteilung der Lehrſtunden im Schuljahr 1905. 
a) Sommerhalbjahr. 


b) Winterhalbjahr. 


Lehrer Ord. | U 1 0 Un | 1V V VI Sa. U ll 
| 
1. Klingbeil, Math 
Direktor 28byſt Math 5 Math. 15 4 Math. 4 Math. 5 Math. 
2. Ronge), se: I , 6 Franz. [6 Franz. a : \, Es 6 Franz. 6 Franz. 
Franz. = — a Yu a 2 ＋ 
Oberlehrer "lA Dtſch. 4 Diſch. | Franz. 4 Dtſch. 4 Deich. 
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9. Pronobis, 
Vikar 
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10. Dr. Eppenstein, 
Rabbiner 


1 Rel. 1 Religion 
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Überſicht über die während des Schuljahres Oſtern 1905 bis Oſtern 1906 
erledigten Lehraufgaben. 


(Die Lehraufgaben der Klaſſen VI—O III find im vorigen Programm abgedruckt.) 


Untersekunda. Klaſſenlehrer: Oberlehrer Dr. Belau. 


Religion: a) Evangeliſche. 2 St. Noack, Hilfsbuch; Schäfer und Krebs, Bibl. Leſebuch. 
Leſen ausgewählter Abſchnitte aus den beiden erſten Büchern Moje und den prophetiſchen 
Schriften zur Ergänzung der in U TIT geleſenen Stücke. Leſen und Erklären des Buches 
Hiob und ausgewählter Pſalmen. Wiederholung der in den früheren Klaſſen geleſenen 
und gelernten Pſalmen. Leſen und Erklären des Ev. Matth. mit Ergänzungen aus Lukas, 
und Johannes. Wiederholung des Katechismus, früher gelernter Lieder und Sprüche. 


b) Katholiſche. 2 St. König, Lehrbuch. Begründung des katholiſchen Glaubens. Die 
Lehre von der natürlichen Religion, von der göttlichen Offenbarung und den Oſſenbarungs— 
jtufen, von der Kirche, von den Quellen des katholiſchen Glaubens und von der katholiſchen 
Glaubensregel; im Anſchluß daran Wiederholung aus den Lehraufgaben der mittleren 
Klaſſen. 


e) Jüdiſche. 1 St. Geſchichte der Juden von dem Regierungsantritt Alexanders des 
Großen bis zum Untergange des Staates in ausführlicher Darſtellung. Lektüre der 
Propheten. 


Deutfeb. 3 St. Muff, Deutſches Leſebuch für Uli. Lektüre: Das Lied von der Glocke, 
Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans, Maria Stuart, Minna von Barnhelm, Hermann 
und Dorothea, Dichtung der Befreiungskriege. — Praktiſche Anleitung zur Anfertigung 
von Aufſätzen, Auswendiglernen von Dichterſtellen, freie Vorträge. 


Themata zu den deutſchen Aufſätzen: 


1. Doch mit des Geſchickes Mächten 
Iſt kein ewger Bund zu flechten, 
Und das Unglück ſchreitet ſchnell. 


2. Welche Ereianiſſe drängen nach Schillers Tell die Schweizer zur Erhebung? (Klaſſenaufſatz). 3. 
Welchen Umſchwung führt Johanna in der Lage Karls VII. herbei? 4. Dünois, ein rechter 
Mann. 5. Die Beziehungen des „Goldenen Löwen“ zum Hauſe des Kaufmanns. 6. Bilder aus 
der franzöſiſchen Revolution. (Nach Hermann und Dorothea). 7. Die Art des Wirtes vom 
„Goldenen Löwen“. 8. Chevalier Riecaut de la Marliviére, ein Gegenbild Tellheims. 9. Welche 
Gründe beſtimmen Tellheim, Minna zu entſagen, — welche, ſich ihr wieder zuzupenden? 10. Was 
erfahren wir in Leſſings Minna von Barnhelm über Tellheims Vergangenheit? (Prüfungsauſſatz). 


Themata zu den kleinen Arbeiten: 1. Wer iſt ein Mann? (Nach Eenſt Moritz Arndt). 
2. Das Grundſtück des Wirtes vom „Goldenen Löwen.“ 3. Wie erzwingt Cáfar den Uebergang 
über den Allier? 4. Die Befeftigungen Cäſars vor Wlefia. 5. Die Bevölkerung Agyptens im 
Jahre 1798. 6. Die Schlacht bei Haſtings. 7. Der nordamerikaniſche Freiheitskrieg. 8. Die 
Ungariſche Tiefebene. 9. Welches Experiment zeigt uns die Farbenzerſtreuung des Lichtes. 10. 
Die Folgen des Krieges von 1866. 11. Finnland. 12. Die elektriſche Verteilung. 


Latein: 6 St. Reinhardt Wulff, Lat. Satzlehre; Oſtermann Müller, Lat. Übungsbuch. 
Lektüre: Caesar, bell gall. Lib VII und 11. Übungen im unvorbereiteten Überſetzen. 
Ovid: Schöpfung, Sintflut, Niobe, die Weltalter, Philemon und Baucis. Grammatik: 
Wiederholung der Formen- und Kaſuslehre. Aus der Satzlehre wurden neu durchgenommen 
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die Regeln über ut, ne. quo, qnominus und quin, das Gerundium, Gerundivum und die 
oratio obliqua Schriftliches und mündliches Úberjegen aus $ Ostermann Müller. Wöchent⸗ 
lich ein Extemporale. 


französisch: 3 St. Plötz—Kares, Übungsbuch und Sprachlehre. Wiederholung der Formen— 
lehre und gründlichere Behandlung des früher gelernten grammatiſchen Penſums. § 110 
bis 113, 123—128, 47, 95—99 wurde neu durchgenommen. Lektüre: Daudet, Le petit 
Chose und Thiers, Expédition d' Egypte, Gedichte aus der Sammlung von Gropp und 
Hausknecht. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und die Hölzelſchen Bilder. Alle 
14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 


Englisch: 6 St. Hausknecht, The English Student. Sketch I XV. Compoſition - VII, 
ausgewählte Stücke aus dem Anhange. Die durchgenommenen Stücke ſowie die Hölzelſchen 
Bilder wurden zu eingehenden Sprechübungen verwendet. Im Anſchluß an die Lektüre 
wurden die Formenlehre und die wichtigſten ſyntaktiſchen Geſetze eingeübt: Rektion der 
Zeitwörter, Gerundium, Partieip, See e Gebrauch der Zeiten und Modi, das 
Wichtig über das Geſchlechtswort, Hauptwort, Eigenſchaftswort, Fürwort und Umſtands⸗ 
wort. Vom Augujt ab wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit (Extemporalien, Diktate, Fragen 
und Antworten, Nacherzählungen). Einige Gedichte wurden gelernt. 


Gefehichte: 2 St. Brettſchneider, Hilfsbuch IV. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom 
Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Die außerdeutſche Geſchichte 
wurde ſoweit herangezogen, als fie für das? Verſtändnis der deutſchen und brandenburgiſch— 
preußiſchen Geſchichte von Bedeutung iſt. Berückſichtigung unſerer geſellſchaftlichen und 
wirtſchaftlichen Entwickelung unter Hervorhebung der Verdienſte der Hohenzollern. 


Erdkunde: 1 St. Seydlitz D. V. Wiederholung und Ergänzung der Länderkunde Europas 
mit Ausnahme des deutſchen Reiches. Kartenzeichnen wie in den früheren Klaſſen. 


Mathematik, 4 St. Arithmetik: Die Lehre von den Potenzen mit negativen und ge⸗ 
brochenen Exponenten, Wurzeln und Logarithmen. Übungen im Rechnen mit vierſtelligen 
Logarithmen. Die Grundformel der Zinſeszinsrechnung und ihre Anwendung. Schwierigere 
quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten. Geometrie: a) Einleitung in die 
Stereometrie; Berechnung von Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten der einfachen Körper. 
b) Elemente der ebenen Trigonometrie und Berechnung des rechtwinkligen und gleich— 
ſchenkligen Dreiecks. e) Wiederholung aus dem Gebiete der Planimetrie. Konſtruktions— 
aufgaben. 

Prüfungsaufgaben Oſtern 1906. 

1. Aus einer geraden regelmäßigen zwölfſeitigen Pyramide, deren Höhe 36 em und 
deren Seitenkante 39 em beträgt, dreht man einen möglichſt großen Kegel heraus. 

zieviel em beträgt der Abgang? 2. Ein Dreieck ABC zu zeichnen aus der 
Mittellinie CE = te, der Höhe AG = h, und der Differenz der Höhenabſchnitte 
DB—AD = m. 3. Der Flächeninhalt eines regelmäßigen Achtecks beträgt 2000 
qm. Wie groß ijt die Diagonale eines Quadrats, das mit ihm gleichen Umfang hat? 
4. y 26—(2x—3)? + 3 = x* 3x. 


Physik. 2 St. Koppe, Phyſik. Anfangsgründe der Chemie. Akuſtik, Optik, Magnetismus und 
Elektrizität in experimenteller Behandlung. 


Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden, Natur- und Kunſtformen. Freie 
perſpektiviſche Übungen in Innenräumen und im Freien. Malen nach farbigen Gegen— 
ſtänden. Skiszieren. 
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4. Turnunterricht 


Die Anſtalt beſuchten im Sommer 88 Schüler, 
im Winter 85 Schüler. 


Von dieſen waren befreit: vom Turnunterricht von einzelnen Übungsarten 


auf Grund eines ärztl. Zeugniſſes fun S. 1, im W. wurde nicht geturnt im S. 2, im W. wurde nicht geturnt 


alſo von der Geſamtzahl der 
Schüler im S. 1,1% im ©. 2,29, 


Es beſtanden bei 6 Klaſſen 3 Turnabteilungen; zur größten gehörten 38, zur kleinſten 
23 Schüler. 

Der Unterricht wurde von den Herren Kussmann und Klarhöfer erteilt. 

Eine Turnhalle wird der Anſtalt erſt vom nächſten Jahre ab zur Verfügung ſtehen; bis- 
her wurde nur im Sommer geturnt auf dem an das Schulhaus angrenzenden Platze. 
: Die Turn- und Bewegungsſpiele wurden im Sommerhalbjahr unter Leitung des Herrn 
Klarhöfer an jedem Freitag von 5— Uhr auf dem Luxus- Pferdemarkt abgehalten, deſſen 
Benutzung uns durch Herrn Landrat Volekart freundlichſt geſtattet wurde. Auf dieſem Platze 
wurden auch am 2. September von den Schülern Reigen aufgeführt und Wettſpiele veranſtaltet. 
Unter 85 Schülern find 41 Radfahrer, von denen 24 eigene Räder beſitzen, 80 Schlittſchuh—⸗ 
läufer. Freiſchwimmer find nach Angabe der Schüler 23 alſo 27% 

An dem für Knabenhandarbeit eingerichteten und von Herrn Klarhöfer geleiteten Kurſus 
beteiligten ſich 8 Schüler. 


5. Derzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Titel des Buches | Klaſſe 


Evangeliſche Religionslehre. 


Denning, Bibliſche Geſchichte n z V | VI 

Kahle, Luthers kleiner Katechismn s UI O ICI WV} V | VI 

Kiſielnicki, Schulgeſangbuch ... eee e Ve er 

Noack, Hilfsbuch für den evangl. Religionsunterricht B. Un on UI 

Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuchch . . . . UI OIL U II IV 
Katholiſche Religionslehre. 

Katechismus der kath. Religion für das Bistum Culm . V SWE 

Schuſter ae), Bibliſche Geſchichte O IU 1H] Wi v | W 

Ber Leitfaden der katholiſchen Religion .. OULU In IV 

König, Lehrbuch des katholiſchen Religionsunterrichts SHB AIG 
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Titel des Buches Klaſſe 
Deutſch. 
Prigge, deutſche Satz- und Formen lehne ul; 1V | V VI 
Muff, deutſches Leſebue ch UN¡OM/|UM| Iv | V VI 
Regeln und Wörterverzeichniddnnss IM EV; VI 
Lateiniſch. 
: | 
Reinhardt-Wulff, Lat. Sablebre . . » 2... Un O in 
Oſtermann⸗ allen, * Lat. Übungsbuch... Uno 
Wulff, 1) Lat. Übungsbuch, 2) Wortkunde, 3) Leſebuch Un 
Perthes-Gillhauſen, Lat. Formenlehre Um 
I 
Franzöſiſch. 
Plötz⸗Kares, Übungsbuch Ausg. C.. Uno ein 
Plop-Sares, Sprachlehre Un Ol 
Kühn, Franz. Leſebuch für Anfänger | V VI 
Kühn, Unterſtufe. .. | EEE LVA VG 
Kühn, Kleine franz. Schulgrammatik. : ; U lll| IV | 
Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. Gedichte : ul] | 
Engliſch. g g 
The English Student.. un 
Gropp und Hausknecht, Auswahl engl. Gedichte UN 
Geſchichte. 
Brettſchneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geſchichtef UM OM U n 1V | 
Erdkunde. | 
v. Seidlitz, Geographie Ausgabe een Fur tee Un¡OM|¡UMmM| IV | V |] 
Debes, Schulatlas für mittlere Klaſſen . 1V | V VI 
Debes, Kirchhoff u. Kropatſchek, Schulatlas f. d. Oberklaſſen on} UN OMU 
Rechnen und Mathematik. | 
Bußler, a TAN, Det | I VI 
Fenkner, Lehrbuch für Geometrie Un O inn IV | 
Schülke, vierſtellige Logarithmentafeln Ull| 
| 
Naturbeſchreibung. | 
Bail, Grundriß der Naturgeſchichtee . .. ol 
Bail, Neuer meth. Leitfaden n | Ulll| IV V VI 
Poy pit | 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik Ausg. B Ull 0 III 
Singen. 
Schwalm, Chorverſammlunnlnn sss Ull | O III U ITE 1V | V | Vi 
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Il. Verfügungen der vorgesetzten Bebörde. 

Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium zu Danzig. 

21. Febr. Kandidat Seegebrecht wird zur Ableiſtung der zweiten Hälfte des Probejahres der 
Anſtalt überwieſen. 

18. März. Oberlehrer Koch wird der Anſtalt überwieſen. 

30. März. Dr. Sturm wird zur Ableiſtung des Seminarjahres der Anſtalt überwieſen. 

5. April. Der Lehrverteilungsplan wird genehmigt. 

10. April. Allerhöchſter Erlaß. Der Anſtaltsleiter Klingbeil wird zum Direktor ernannt. 

29. April. Der Direktion werden zur Verteilung an würdige Schüler der Anſtalt bei der 
Schillerfeier am 9. Mat überſandt: 2 Exemplare „Schillerbuch der deutſchen Dichter 
Gedächtnis-Stiftung“, 23 Exemplare „Warum feiern wir Schillers Todestag?“ 
von Otto. 

15. Mai. Die Anſtallskaſſe it an die hieſige Reichsbanknebenſtelle anzuſchließen. 

21. Mai. Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Rohfleisch wird zum Oberlehrer ernannt und vom 
1. 7. 05 nach Dt. Krone verſetzt. 

25. Mai. Oberlehrer Ronge aus Dt. Krone wird zum 1. 7. 05 an die hieſige Anſtalt verſetzt. 

29. Mai. Zeichenlehrer Kussmann wird zum Zeichenlehrer-Kurſus nach Berlin einberufen. 

18. Juli. Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Seegebreeht wird zu einem engliſchen Ferienkurſus 
nach Poſen einberufen. 

31. Juli Im Geſangunterricht iſt neben Choral und Motette vorzugsweiſe das einfache ſchlichte 
Volkslied zu pflegen. 

19. Auguſt. Der Direktor wird zu einem naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſus nach Berlin einberufen. 

28. Oktob. Die Ferien für das Jahr 1906 werden wie folgt feſtgeſetzt: 


| Dauer Schluß des Unterrichts Beginn des Unterrichts 
zu Oſtern 2 Wochen | Dienstag den 3. April mittags | Donnerstag den 19. April 
zu Pfingſten 5 Tage Freitag den 1. Juni um 11 Uhr | Donnerstag den 7. Juni 
im Sommer 5 Wochen | Mittwoch den 27. Juni mittags | Freitag den 3. Auguſt 
im Herbſt 1%, Wochen] Mittwoch den 3. Oktober mittags | Dienstag den 16. Oktober 
» Wochen Freitag den 21. Dezember 


Donnerstag den 3. Januar 1907 


zu Weihnachten 1! 
mittags 


24. Januar 1906. Die Direktion erhält je ein Exemplar von „Die Marinevorlage 1906“ 
und „Der Seeſtern 1906“ zur Verleihung an einen beſonders guten Schüler am 
Allerhöchſten Geburtstage. 

12. Febr. Am Tage der ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten iſt eine Schulfeier zu veranſtalten. 

20. Febr. Dr. Birth wird zum 1. 4. 06 der Anjtalt als Probekandidat überwieſen. 

20. Febr. Die Schüler ſind auf die Gefahr aufmerkſam zu machen, die ihnen beim Herannahen 
von Automobilen droht. 


III. Zur Geschichte der Anstalt. 


Das Schuljahr 1905/06 begann am 26. April mit gemeinſamer Andacht, in der die 
Herren Oberlehrer Koch, Probekandidat Seegebrecht und Seminarkandidat Dr. Sturm in ihr 
Amt eingeführt wurden. Am 8. Auguſt trat noch Herr Oberlehrer Ronge in das Lehrer: 
tollegium ein. Aus dem Lebensgange der Genannten wird folgendes mitgeteilt: 
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1. Emil Koch, geb. den 23. April 1875 zu Spesbach in der Rheinpfalz, ev., ftubierte in München 
klaſſiſche Philologie, Germaniſtik und Geographie und beſtand daſelbſt 1897 und 1902 die Staats⸗ 
prüfungen. Zuerſt am Gymnaſium in Thorn beſchäftigt, wurde er am 1. April 1903 wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer an der Oberrealſchule in Graudenz und am 1. April 1905 Oberlehrer in Brieſen. 


2. Erich Seegebrecht, geb. den 26. November 1875 zu Ueckermünde in Pom., ev., ſtudierte in München, 
Berlin, Grenoble und Greifswald neuere Philologie, erwarb fic) 1901 das Turnlehrerzeugnis und bes 
ftand 1903 die Staatsprüfung. Während feines Seminarjahres war er am Gymnaſium zu Marienburg, 
während ſeines Probejahres an der Kgl. Realſchule in Culm und an hieſiger Anſtalt als wiſſenſchaft⸗ 
licher Hilfslehrer tätig. Am 1. Oktober 1905 erhielt er das Zeugnis der Anſtellungsfähigkeit. 


3. Jakob Sturm, geb. den 10. September 1881 zu Bonn am Rhein, flath, verließ Oſtern 1900 mit 
dem Zeugnis der Reiſe das dortige Gymnaſium, um ſich an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt dem 
Studium der Mathematik und Natur wiſtenſchaſten zu widmen. Am 19. Mai 1904 wurde er auf Grund 
feiner Differtation: „Die Kirchheſſſche Formel über Schallgeſchwindigkeit in Röhren“ zum Dr. phil. 
promoviert. Am 3. Dezember 1904 und am 18. Februar 1905 beſtand er die Staatsprüfung und 
wurde bh 1. April 1905 zur Ableiſtung feines Semmarjahres dem Kgl. Realprogymnaſium zu Briefen 
überwieſen. 


4. Johannes Ronge, geb. den 19, Oktober 1862 zu Olpe, Reg. Bezirk Arnsberg, kath., ſtudierte in 
Münſter und Berlin neuere Sprachen, leiſtete Oſtern 1889 bis dahin 1890 fein Probejahr an der 
Realſchule in Bochum ab, war hierauf an den höheren Schulen in Zoppot, Geilenlirchen, Hohenlimburg 
und Mewe tätig, wurde Oſtern 1904 Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium in Dt. Krone und am J. Juli 
1905 an die hieſige Anſtalt verſetzt. 


Neu eingerichtet wurde die Unterſekunda. 

Störungen und Unterbrechungen des Unterrichts ſind im laufenden Schuljahr mehrfach 
vorgekommen. Die Herren Oberlehrer Robfleisch und Dr Sturm fehlten an den katholiſchen 
Feiertagen. Wegen Krankheit fehlte Herr Oberlehrer Koch am 31. Auguſt und vom 10.—13. 
Januar, wegen Teilnahme an einem Ferienkurſus Herr Seegebrecht am 5. und 6. Oktober, 
der Direktor vom 2.— 6. Oktober, Herr Zeichenlehrer Kussmann am 7. und 8. Juni. Aus 
anderen Gründen fehlte Herr Oberlehrer Dr. Belau am 2. und 3. Juni, Herr Zeichenlehrer 
Kussmann am 17. Februar und der Direktor am 27. September, ſowie vom 18.—20. Dezember, 
Am Schluſſe des Schuljahres ſcheidet Herr Oberlehrer Koch, um als Oberlehrer nach Sulzbach, 
ſowie Herr wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Seegebrecht, um als Oberlehrer nach Tegel zu gehen, 
aus dem Kollegium aus. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war befriedigend. Zwar herrſchte hier in letztem Winter 
wiederum Diphtheritis, aber nur wenige unſerer Schüler wurden davon heimgefucht. 

Während des Sommers fiel die letzte bezw. die beiden letzten Unterrichtsſtunden am Vor: 
mittag an 8, der Nachmittagsunterricht an 6 Tagen wegen Hitze aus. 

Der gemeinſame Schulſpaziergang fand am 26. Mai ſtatt. Außerdem machten einzelne 
Klaſſen unter Führung ihrer Lehrer an ſchulſreien Nachmittagen Ausflüge in die nahen Wälder 
der Umgegend. 

Am 15. Juni und 18. Oktober, ſowie am 9. und 22. März wurde in der Morgenandacht 
der hochſeligen Kaiſer Friedrich III. und Wilhelm J. in angemeſſener Weiſe Erwähnung getan. 
Der Todestag Schillers, der Sedantag, der Geburtstag Sr. Majeſtät und der Tag der ſilbernen 
Hochzeit des Kaiſerpaarxes wurde durch Geſang, Deklamationen und Anſprachen, die die Herren 
Oberlehrer Robfleisch, Koch, Ronge und wifienidajtlider Hilfslehrer Seegebrecht hielten, 
feſtlich begangen. Zum Schluſſe der Feier des Allexhöchſten Geburtstages überreichte der Unter⸗ 
zeichnete das von Sr. Majeſtät dem Realprogymnaſium überwieſene Werk: „Die Marinevorlage 
1906” dem Unterſelundaner Moses, und „Der Secfiern 1906“ dem Quartaner Braemer. Nach 
der Schulfcier am Ectantece fanden auf dem Luxus-Pferdemarkt Jugendſpiele ſtatt. 

Am 15. und 16. Dezember wehnte Herr Profeſſor Gerschmann dem Unterricht in ſämt⸗ 
lieben Klaſſen kei. Die fte Abſchlußprüſung wird am 21. März ſtattfinden und über das 
Ergebnis im nächſten Jahre berichtet werden. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
J. Überficht über die Frequenz für das Schuljahr 1905/05. 


[un om in IV | V | VI | Sa. 
I | 
1. Beſtand am 1. Februar 1905 == QS er 22 | 20 | 74 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres | 
1904/05 . z : — | — BA] Mime) A ER 2 4 
Zu. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1905 - 7 9 6. | 19 16 — 57 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1905 . — | — | — 1 l 16 18 
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1905/06 | 7 11 8 : 24 | 20 | 18 | 88 
5. Zugang im Sommerſemeſter 1905 . . — — 33 
6. Abgang im Sommerſemeſter 1905 = 1 = | aN 2 5 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1905 — — — ee ee 2 2 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters | 
1905/06 RE e 7 | 10 8| 22| 20 | 18 | 85 
9. Zugang im Winterſemeſter 1905/06 . — | — — — — — — 
10. Abgang im Winterſemeſter 1905/06 . — — — 1 — — 1 
11. Frequenz am 1. Februar 1906 L 
e K. 18 14 13 13 12 PA 
9 Nur N 8 * 2 Xehy . 90613 2 : - 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1 560M. 8 | 11 4| 9 | 6 1 


2 Bs und a ee der Schüler. 


Ev. ‘ai. | die, dine. blue, a | Ausl. 


Am 


1 Anfang des Sommerſemeſters 1905 51 | 22 — 15 62 26 — 
2. Am Anfang des Winterſemeſters 1905/06 . 51 20 | — | 14] 59 26 — 
3. Am 1. Februar 1906 . 3 50 20 — 14 58 26 — 


V. Sammlung von Lebrmitteln. 


Folgende Zeitſchriften wurden gehalten: 


Monatsſchrift für höhere Schulen. Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. 
Zeitſchrift für den chemiſchen und phyſikaliſchen Unterricht von Poske. Zeitſchrift für den 
franzöſiſchen und engliſchen Unterricht von Koſchwitz. Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche 
Erziehungs- und Schulgeſchichte. 

Für die Lehrerbibliothek wurden angeſchafft: Wieſe — Kübler, Das Lehramt und die 
Lehrer. Lübker, Reallexikon des klaſſiſchen Altertums. Harder, Kommentar zu Ovids Meta: 
morphoſen. v. Drygalski, Zum Kontinent des eiſigen Südens. Lückenbach, Kunſt und Geſchichte. 
2. Teil: Abbildungen zur deutſchen Geſchichte. Büchmann, Geflügelte Worte. Schmidt, Ges 


rd 


schichte des Deutſchtums im Lande Poſen. Leitfaden für den Turnunterricht an den preußiſchen 
Vollsſchulen. Ullrich, Benutzung und Einrichtung der Lehrerbibliotheken. Piſtorius, Tertianer— 
zeit; Primanerzeit. Kluge, Etymologiſches Wörterbuch der deutſchen Sprache. Anſchütz, Die 
Marienburg in Preußen, 30 Anſichten. Thome, Flora von Deutſchland, Oſterreich und der 
Schweiz, 3 Bände. Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen 1905. Rodenberg, 
Halb monatshefte der deutſchen Rundſchau 1904/55). Vejtimmungen über die Prüfungen und 
die Verſetzung der Schüler an den höheren Lehranſtalten in Preußen, 1901. J. Weiß, die 
Schriften des neuen Teſtaments, neu überſetzt und für die Gegenwart erklärt. Bode-Knapp, 
Meiſterwerke der Malerei, 15. und 16. Lieferung ). Hartmann-Weygandt, die höheren Schulen 
und die Alkoholfrage. Bartels, Erinnerung an das Schuljahr 1905, 6 Photographien 7). C. G. 
Calvers, Käferbuch. Dehio, Kunſtgeſchichte in Bildern h). Abt. II: das Mittelalter. Beelitz, 
Hohenzollernſtammtafel *). Raſſow, Deutſchlands Seemacht. Otto, Unſer Beſuch im Kieler Kriegs— 
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hafen“). Gürtler, Im deutſchen Often, Geſchichtliches Schauſpiel in 3 Teilen ). 


Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Ehlers, Im Sattel durch Indo⸗China. 
Holzgräfe, Der deutſche Ritterorden. Dove, Südweſtafrika. Biedenkapp, Aus Deutſchlands 
Urzeit. Trinius, Streifzüge durchs Thüringer Land. Meyer, Friedrich Ludwig Jahn; Die 
Kriege Friedrichs des Großen 1. Teil. H. v. Kleiſt, Michael Kohlhaas. Goethe, Götz von 
Berlichingen. Deutſche Humoriſten: Viſcher, Roſegger, Raabe, Reuter, Roderich. v. „Wildenradt, 
Johann von Remys, der Kampf um die Marienburg. Storm, Bötjer Baſch; In St. Jürgen; 
Zwei Weihnachtsidyllen; die Söhne des Senators; Zur Chronik von Gricshuus. Roſegger, 
Waldjugend; Aus dem Walde; Ernſt und Heiter; Deutſches Geſchichtenbuch. Doſe, Der 
Trommler von Düppel. Ohorn, Kaiſer Notbart ; Aus Tagen deutſcher Not. Lienhard, Der 
Raub Straßburgs. P. Hertz, Unſer Elternhaus. Knieſt, Wind und Wellen. F. Schmidt, 
Homers Odyſſee. Raabe, Deutſche Not und deutſches Ringen. Beck, Reiſe um die Welt. 
Hamann, Friedrich Schiller als Menſch und Dichter. Karl Klein, Fröſchweiler Chronik. Katharina 
Klein, Fröſchweiler Erinnerungen. Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt. Buſch, 
Hans Huckebein; Der Unglücksrabe. v. Volkmann-Leander, Träumereien an franzöſiſchen 
Kaminen. Seidel, Deutſchlands Kolonien. Storm, Geſchichten aus der Tonne. Gildemeiſter, 
Auf einer Segelfahrt rings um Kap Horn. Wislicenus, Prinzadmiral Adalbert, ein Vorkämpfer 
für Deutſchlands Seemacht. Pahl, Werner von Siemens. Ziemſſen, Ernſt Rietzſchel; Franz v 
Sickingen. Lund, Schleswig-Holſteinſche Sagen. Halévy, Der Feind im Land, Erinnerungen 
aus dem Kriege 1870/ 71. Kugler, Geſchichte Friedrichs des Großen. Dreyer, Die Berufswahl 
im Staatsdienſte. Freitag, Die Ahnen, 6 Bde. Stelling, Aus Bismarcks Familienbriefen. 
Donath, Phyſikaliſches Spielbuch für die Jugend. Rochlitz, Tage der Gefahr; Die Schlacht 
bei Leipzig. Stötzner, Deutſche Art. Werden und Wachſen deutſcher Männer, von dieſen ſelbſt 
erzählt. 1 Bd.: Arndt, Die Brüder Grimm, Rietſchel. Baierlein, Bei den roten Indianern. 
Ruge, Kolumbus. Otto, Unſer Beſuch im Kieler Kriegshafen“). Gürtler, Im deutſchen Oſten, 
Geſchichtliches Schauſpiel in 3 Teilen *) 


Für den geographiſchen Unterricht find angeſchafft: Gaebler, Wandkarte der 
Britiſchen Inſeln, phyſ., Wandkarte der deutſchen Kolonien, Frankreich, phyſ., Apenninhalbinſel, 
phyſ., Kümmerly, Schulwandkarte der Schweiz. 


Für den Zeichenunterricht ſind angeſchafft: 4 Mappen, 1 Quirl, 1 Holzlöffel, 2 Holz⸗ 
ſchuhe, 2 Pantoffel, 1 Henkeltopf, 1 Schnecke, 1 Blumentopf, 1 Taſſe, 1 Leuchter, 1 Trichter, 
1 Schale. 


Die mit * bezeichneten Bücher find vom Provinzial⸗Schulkollegium, die mit “ bezeichneten vom Lehrer⸗ 
kollegium, die mit + bezeichneten von Herrn E. Bartels und die mit ++ bezeichneten von Herrn Vikar Pronobis 
geſchenkt worden. 
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Die Muſikalien wurden vermehrt durch Ankauf von Drees und Kriegeskotten, Schiller- 
feier: 1 Klavierauszug, 20 Exemplare Sopran und Alt, 10 Exemplare Tenor und Baß, 10 
Exemplare Sopran II. 

Für das phyſikaliſche Kabinett find angeſchafft: 1 Konver-Konkapſpiegel, 1 Camera 
obscura, 1 Mitrojtop, 25 mikroſkopiſche Präparate, 2 Magnetſtäbe im Etui, 1 Magnetnadel 
nebſt Stativ, 12 Weicheiſenſtäbe, 1 Flintglas- und 1 Hartgummiſtab mit Reibzeugen, 1 elef- 
triſches Doppelpendel, 1 Elektroſkop, 1 Elektrophor, 1 Influenzmaſchine. 


Herr Vikar Pronobis ſchenkte ein prachtvolles, ſchon gerahmtes Bild vom Kölner Dom, 
die Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle a. S. ein Blatt 1—4 der II. Serie der „Wand⸗ 
bilder zur Deutſchen Götter- und Sagenwelt“ von Julius Lohmeyer mit Text von Felix und 
Thereſe Dahn. 

Für die der Schule überwieſenen Geſchenke ſpreche ich auch an dieſer Stelle den wärmſten 
Dank aus. 


VI. Unterstützungen. 


Freiſchule wurde bedürftigen und würdigen Schülern in dem geſetzlich zuläſſigen Umfange 
(10%) gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 19. April Morgens 8 Uhr. 
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2. Die Prüfung für die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 18. April Morgens 
9 Uhr ſtatt. Bei der Aufnahme hat jeder Schüler einen Tauf- bezw. Geburtsſchein, 
ein Impf- bezw. Wiederimpfungsatteſt und, falls er ſchon eine höhere Schule beſucht 
hat, ein Abgangszeugnis vorzulegen. 


3. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler bedarf der vorherigen Genehmigung 
des Direktors. 

4. Die Altersgrenze für die Aufnahme in die Sexta iſt das vollendete 12. Lebensjahr. 

Bei der Prüfung für dieſe Klaſſe wird gefordert: eine leſerliche Handſchrift in deutſchen 
und lateinischen Buchſtaben; Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; 
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben; Kenntnis der 
Redeteile und der Beugung von Haupt- und Zeitwort mit lateiniſcher Terminologie, 
Unterſcheidung von Aktiv und Paſſiv, Subjekt und Objekt; Sicherheit in den 4 Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen; einige Bekanntſchaft mit den Geſchichten des alten 
und neuen Teſtaments. 


5. Abmeldungen von Schülern ſind bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzubringen und 
zwar vor Beginn des neuen Quartals, widrigenfalls die Verpflichtung zur Weiterzahlung 
des Schulgeldes unverändert beſtehen bleibt. 


6. Iſt ein Schüler durch Krankheit oder ſonſtige nicht vorherzuſehende Umſtände am 
Schulbeſuch verhindert, ſo iſt das ſpäteſtens am zweiten Tage mit Angabe 
des Grundes der Schule ſchriftlich anzuzeigen. Schüler, die von einer anſteckenden 
Krankheit (Cholera, Ruhr, Maſern, Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flecktyphus, 
Rückfallfieber, Unterleibstyphus, kontagiöſer Augenentzündung, Krätze, Keuchhuſten) bes 


are 


fallen find, find vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. Sie dürfen erſt dann wieder zum 
Schulbeſuch zugelaſſen werden, wenn die Gefahr der Anſteckung nach ärztlicher Beſcheini— 
gung für bejeitigt anzuſehen ijt. Das Gleiche gilt von geſunden Schülern, wenn in 
dem Hausſtande, welchem ſie angehören, ein Fall der erſten neun unter den genannten 
Krankheiten vorkommt, es müßte denn ärztlich beſcheinigt ſein, daß das Schulkind durch 
ausreichende Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt iſt. 

Wünſcht ein Schüler aus irgend einem anderen Grunde den Unterricht zu verſäumen, 
ſo muß er vorher die Genehmigung des Direktors eingeholt haben. ES 
Während der Schulzeit iſt der Unterzeichnete an jedem Wochentage von 11—12 Uhr 
Vormittags auf ſeinem Amtszimmer in dienſtlichen Angelegenheiten zu ſprechen. 


Der Direktor des Kgl. Realprogymnaſiums 
Klingbeil. 
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